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Die griechische Wirtschaft von den Auswirkungen der internationalen Finanzkrise „geschützt“

Premierminister Kostas Karamanlis zeigte sich optimistisch bezüglich der wirtschaftlichen Zukunft Griechenlands trotz der derzeitigen Weltfinanzkrise, „der schwersten Krise der Nachkriegszeit“. In seiner Rede am Wochenende vor dem Jugendverband der Regierungspartei Nea Dimokratia, ONNED, betonte er, dass die griechische Wirtschaft von den Auswirkungen der internationalen Finanzkrise „geschützt“ sei. Dank der Reformen unter seiner Regierung sei die Arbeitslosigkeit auf den niedrigsten Stand seit Jahren gefallen und  die griechische Wirtschaft weise immer noch eine sehr hohe Wachstumsrate auf.

In den Mittelpunkt der Regierungspolitik stellte Karamanlis die Stärkung der Geringverdiener und  sozial  Bedürftigen während seiner Rede vor der Parlamentsfraktion der Nea Dimokratia am Montag. Außerdem versicherte er, dass die Spareinlagen der griechischen Bürger  „absolut garantiert“ seien, und beteuerte die Verlässlichkeit des griechischen Bankensystems. 

Neuer UN-Vorschlag zur Namensfrage der FYROM

Der UN-Sonderbeauftragte Matthew Nimetz hat am Mittwoch während einer Sitzung mit dem Unterhändler Griechenlands Adamantios Vassilakis und dem Vertreter der Früheren Jugoslawischen Republik Mazedonien (FYROM)  Nikola Dimitrov einen neuen Vorschlag zur Lösung der Namensfrage der FYROM eingereicht. Im Anschluss an die Sitzung erklärte Nimetz, dass es diesbezüglich keinen Zeitplan gebe und fügte hinzu, dass der jüngste Vorschlag nicht das Ende seines Auftrags bedeute, sondern eine „faire Basis“ zur weiteren Verhandlung darstelle. In zwei bis drei Wochen erwarte er die Antwort beider Seiten. Das griechische Außenministerium werde sich mit dem Vorschlag befassen und Herrn Nimetz über Griechenlands Stellung rechtzeitig informieren, betonte der Pressesprecher des griechischen Außenministeriums, Jorgos Koumoutsakos.  

Minister Papaligouras: EU soll unverzüglich gegen die Piraten vor Somalia vorgehen

Der Minister für Handelsschifffahrt und Inselpolitik, Anastassios Papaligouras, will eine Initiative zur Bekämpfung der Piraterie in den Gewässern vor Somalia einführen. In einem Schreiben an die Europäische Union betonte er die Notwendigkeit der weiteren Unterstützung der Europäischen Seestreitkräfte in Somalia im Rahmen der einschlägigen Resolutionen des UN-Sicherheitsrates. Solche Initiativen sind bereits von der Internationalen Seefahrtsorganisation (IMO) ins Leben gerufen worden. Papaligouras forderte den Präsidenten des Europäischen Rates und die Europäische Kommission dazu auf, „unverzüglich und gemeinsam mit dem Einverständnis der NATO zu handeln, um die Operationen der EU-Mitgliedsstaaten in Somalia besser zu koordinieren und damit eine effektivere Bekämpfung dieser Bedrohung zu erreichen.“ 
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Spareinlagen von bis zu 100.000 Euro gesetzlich absichert

Wirtschafts- und Finanzminister Jorgos Alogoskoufis sieht keine Existenzprobleme für die griechischen Banken trotz der internationalen Kreditkrise. Das griechische Bankensystem sei „absolut sicher und glaubwürdig“, die Banken verfügen über eine hohe Liquidität. Andererseits räumte Alogoskoufis die Notwendigkeit ein, „Mitbürger zu unterstützen, die in der heutigen, ungünstigen internationalen Lage in Schwierigkeiten geraten sind". Deswegen legte er dem Parlament einen Gesetzentwurf vor, der Maßnahmen zum Schutz der Kreditnehmer vorsieht. Dem Gesetzentwurf zufolge dürfen Teile der Gehälter, Renten oder Sozialbezüge nicht beschlagnahmt werden. Außerdem ist die Versteigerung der Hauptwohnung für Schulden weniger als 20.000 Euro rechtswidrig. Zusätzlich kündigte Alogoskoufis am Dienstag, nach dem Ende des Ecofin Rates in Luxemburg an, dass Griechenland die Spareinlagen von bis zu 100.000 Euro gesetzlich absichern werde.

Staatshaushalt 2009 dem Parlament vorgelegt 

Wirtschafts- und Finanzminister Jorgos Alogoskoufis hat gestern dem Parlament den  Vorentwurf  zum  Staatshaushalt  2009 vorgelegt. Dem Staatshaushalt 2009 zufolge, werden 7,4 Milliarden Euro mehr Steuern auferlegt, das Entwicklungstempo wird bei 3 Prozent  liegen, das Staatsdefizit auf   1,8 Prozent heruntergesetzt, die Staatsverschuldung bei 88,4 Prozent des Bruttoinlandsprodukts und die Arbeitslosenrate bei 7,3 Prozent angesetzt. Alogoskoufis bezeichnete das Jahr 2009  als  „schwierig“, jedoch verwies er darauf, dass der Staatshaushalt die griechische Wirtschaft auf bessere Leistungen vorbereite, wenn die internationale Finanzkrise zu Ende ist. 
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Römische Statuenfragmente im Meer bei Kythnos entdeckt
Im Rahmen einer regulären Meeres-archäologischen Forschungskampagne wurden in der Mandraki- Bucht des Insel Kythnos in 2,5 Meter Tiefe zwei bedeutende römische Statuenfragmente entdeckt. Es handelt sich um den Torso einer lebensgroßen Statue eines Mannes in römische Rüstung, möglicherweise ein Kaiserstandbild, sowie um den Kopf eines bärtigen Mannes. Ob die beiden Teile zusammengehören, wird noch untersucht. Offenbar wurden die Stauenfragmente in der spätrömischen oder byzantinischen Zeit als Baumaterial für die Erweiterung der Mauer des antiken Hafens benutzt, den die Archäologen bei ihrer letzten Grabungskampagne im vergangenen Jahr in der Mandraki Buht geortet hatten. (Quelle: Griechenland Zeitung)

120 Jahre Deutsche Schule Thessaloniki

Am 3. Oktober fand in der Aula der Deutschen Schule Thessaloniki die Abschlussveranstaltung zum 120. Schuljubiläum statt. Viele griechischen Politiker und der Botschafter der Bundesrepublik  Deutschland, Dr. Wolfgang Schultheiss, waren anwesend. Unter anderem wurden die Bedeutung der deutschen Auslandsschulen in Europa, sowie auch die Rolle der Deutschen Schule Thessaloniki im Prozess der Beziehung und der Verständigung zwischen Griechen und Deutschen unterstrichen. Rolf-Victor Siedenhans, Direktor der DS Thessaloniki betonte, dass Ziel eine Auslandsschule mit einer Abteilung und mit einem in allen EU-Ländern gültigen Abschluss, der zum Studium an allen Hochschulen berechtigt sei. 
Erste Biogasanlage in Kavala

Die erste Biogasanlage in Griechenland wurde am vorigen Samstag nahe Kavala, Nordgriechenland eingeweiht. Die ultramoderne 3,5-Millionen-Euro-Anlage erzeugt Biogas und organischen Dünger aus organischem Abfall. Durch die Aufbereitung von Abfällen entsteht Methan, welches als Kraftstoff für Unternehmen verwertet wird. Das restliche Biogas wird in einem speziellen Container aufbewahrt und zur Stromerzeugung genutzt. Die Anlage wurde vom Wirtschafts- und Finanzministerium und der börsennotierten Gesellschaft KREKA AG finanziert. 
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Alte Dampflokomotive bald in Thessaloniki ausgestellt

Eine 1894 in der einstigen Fabrik Graffenstaden in der Nähe von Strassburg erbaute Dampflokomotive wird nach langen Reparaturen im Eisenbahnmuseum von Thessaloniki ausgestellt. Sie ist die letzte übrig gebliebene ihrer Baureihe in Europa. Ein gleiches Modell, welches im Karlsruher Museum ausgestellt war, wurde im zweiten Weltkrieg zerstört. Der Direktor des Museums, Efthymios Kontopoulos, hat die Lok 1976 im Rangierbahnhof der staatlichen Eisenbahngesellschaft OSE in Thessaloniki aufgefunden. Zunächst wusste er nichts über die Geschichte der alten Lokomotive. Im Laufe der Zeit hat er aber festgestellt, dass es sich um eine seltene Dampflokomotive handelt und das hat ihn dazu motiviert, sie „wieder zu beleben“. Das Museum hat vor 15 alte Lokomotiven von OSE vor dem Eingang des Museums aufzustellen. Im Eisenbahnmuseum werden außerdem Uniformen und Werkzeuge der Bahnarbeiter, technische Unterlagen sowie Mobiliar der griechischen Königsfamilie ausgestellt. (Quellen: Griechenland Zeitung, ANA (Athener Presse Agentur)
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Modewoche in Athen – Marios Schwabs Show
Die 8.Griechische Modewoche endet am 12. Oktober mit der Show der griechisch-österreichischen Modedesigners Marios Schwab im Athener Kulturzentrum Technopolis (Piräos 100).  Schwab hat schon mit seinem Stil nicht nur die Laufstage in London - wo er lebt – erobert; sein technisches Können verdankt der Halbgrieche seiner österreichischen Schulung, die Inspiration jedoch seiner Jugend in Athen.  
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